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Frau Bundesministerin  
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Berlin, den 08.12.2015 

 

Betreff: Reform des SGB VIII – hier „Inklusive Lösung“ und 

Einbindung der Fachverbände für Menschen mit Behinderung 

 

 

Sehr geehrte Frau Bundesministerin Schwesig, 

 

das Thema „Inklusive Lösung“ beschreibt das Ziel, alle Kinder und 

Jugendlichen in gleicher Weise zu fördern und zu stärken - unabhängig 

davon, ob sie mit oder ohne Behinderung leben. Daher sollen sämtliche 

Leistungen für junge Menschen in einem neuen SGB VIII verortet und 

inklusiv ausgestaltet werden.  

 

Die Fachverbände begrüßen, dass Sie sich mit Ihrem Ministerium das 

Ziel gesetzt haben, die „Inklusive Lösung“ im Rahmen einer 

umfassenden Reform des SGB VIII zu realisieren und haben den 

Austausch in Ihrem Haus zum aktuellen Beratungsstand im August 

dieses Jahres als sehr hilfreich wahrgenommen. Da vielfältige und 

komplexe Fragen bei der Regelung zu beachten sind, bitten wir darum, 

auch weiterhin eng in die Beratungen eingebunden zu werden. Von 

besonderem Interesse für uns ist auch der aktuelle Stand der 

Vorbereitung des Gesetzgebungsverfahrens.  

 

Allen Beteiligten ist wichtig, dass es bei der Umsetzung in ein neues 

SGB VIII zu keinen Nachteilen für die betroffenen Kinder und deren 

Familien kommt. In der fachlichen Umsetzung muss neben dem 

systemischen Blick der Kinder- und Jugendhilfe mit den dort etablierten 

Hilfeplanverfahren auch die Expertise zu geeigneten Maßnahmen in der 

individuellen Förderung von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung 

sichergestellt werden. 

 

 



 

Als Fachverbände vertreten wir rund 90% des Leistungsangebotes für Menschen mit 

Behinderung im Rahmen der Eingliederungshilfe. Uns ist wichtig, dass die geplante Reform 

mit Augenmaß, unter Beachtung des in Erarbeitung befindlichen Bundesteilhabegesetzes und 

unter Einbezug unserer Verbände gestaltet wird. Gern stehen wir Ihnen und Ihren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für Fragen und Austausch zur Verfügung und bieten Ihnen 

unsere Mitwirkung an diesem herausfordernden und wichtigen Reformvorhaben an. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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